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Die Haltung der neuen griechiſchen Regierung
Amſterdam 8 Oktober Petit Journal meldet aus Athen daß nach Mitteilungen von halbamtlicher Seite das neue Kabinett

einſtimmig dafür iſt gemäß dem Willen des Königs ſtreng neutrale Politik allen Mächten gegenüber zu befolgen und mit keiner Macht in
kriegeriſchen Konflikt zu gelangen wünſche weder mit Deutſchland oder Oeſterreich Ungarn noch mit Frankreich oder deſſen Bundesgenoſſen
Es ift der Meinung daß der griechiſch ſerbiſche Vertrag von 1913 unter den heutigen Umſtänden Griechenland nicht verpflichte Serbien Hilfe
zu leiſten eine Meinung die mit der von Venizelos befürworteten Politik im Widerſpruch ſteht Berl Tgbl

Unterbrechung der Bahnverbindung Saloniki Riſch
Bukareſt 8 Oktober Nachrichten aus Saloniki zufolge iſt die Eiſenbahnbrücke bei Demirkapu auf der Linie Saloniki Aesküb durch

vulgariſche Banden in die Luft geſprengt worden Voſſ Ztg

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 8 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Frint griff geſtern an der ganzen oſtgaliziſchen

und wolhyniſchen Front an Seine unter großem
Kräfte und Munitionsaufwand geführten Angriffe
blieben ohne Erfolg An der beſſarabiſchen Grenze auf
den Höhen nördlich des Dnjeſtr und an der Strypa
brachen die ruſſiſchen Sturmkolonnen zuſammen ehe ſie
an unſere Hinderniſſe herankammen Nordweſtlich von
Tarnopol drangen die Ruſſen an zwei Stellen in unſere
Schützengräben ein wurden aber durch herbeieilende
beutſ und öſterreichiſchungariſche Unterſtützungen
heute morgen wieder zurückgeſchlagen Ein ähnliches

ſchick hatte der feindliche Angriff auf der nordweſtlich
von Krzemieniec liegende Dorf Sapanow das geſtern
als Mittelpunkt erbitterter ger mehrmals den Be
ſitzer wechſelte nun aber wieder feſt in unſerer Hand iſt

Ebenſo warfen wir ſüdweſtlich von Olyka überlegene
ruſſiſche Kräfte im Nahkampf zurück wobei ſich das Jn
fanterieregiment Nr 89 und das Landwehr Jnfanterie
Regiment Teſchen Nr 31 beſonders hervortaten Sehr
heftig wurde auch ſüdlich von Olyka gekämpft

ördlich und nordöſtlich von Kolki gewannen unſere
Gegenangriffe neuerlich Raum Wir entriſſen dem
Feinde die Dörfer Liſowo und Golnzia

Jnsgeſamt wurden in den geſtrigen und vorgeſtrigen
Kämpfen auf wolhyniſchem Boden etva 4000 Ruſſen ge
langen genommen Der Gegner erlitt ſehr ſchwere Ver

e

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen die Hochfläche von Vielgereuth ſetzten die Jta

liener geſtern nachmittag an der ganzen Front mit
ſtarken Kräften zu einem neuen Angriff an der gleich
allen früheren blutig abgewieſen wurde Beſonders
heftig tobte der Kampf um einen unſerer Stützpunkte

e des Marxroniaberges Hier ſtürmten drei

Der

feindliche Bataillone dicht gedrängt vor drangen durch
das zerſtörte Hindernis ein wurden aber durch Abteilun
gen des oberöſterreichiſchen Jnfanterieregiments Nr 14
mit dem Bajonett hinausgeworfen Der ganze Angriff
endete mit der Flucht der Jtaliener in ihre Ausgangs
ſtellungen

Jm Nordteil des Doberdo Abſchnittes griff der Feind
wieder vergeblich an Bei Selz verjagten die Abteilun
gen des Jnfanterieregiments Nr 87 die Jtaliener aus
einem in ihrer Kampflinie gelegenen Steinbruch ſchlugen
die Gegenangriffe ab und ſprengten die feindlichen Stel
lungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Uebergang der öſterreich ungariſchen und deut

ſchen Streitkräfte über die untere Dring die Save und
die Donau wurde fortgeſetzt Die Verſuche der Serben
unſere Unternehmungen zu ſtören oder zu vereiteln
ſcheiterten auf allen Punkten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallentnant

ſten Küeg un Fcrden
3
4

Eine Erklärung Radoslawows
W T Budapeſt 8 Oktober Aus Sofia

weeldet das Blatt Radoslawow erklärte dem
riechiſchen Geſandten Naum die Vorgänge in Saloniki
cheinen nicht im Einklang zu r mit den Er

klärungen die die griechiſch Regierung durch den Ge
ſandten in Sofig abgab Falls die griechiſche Re

ierung ihre Haltung nicht ändere werde das bulgariſcheZabineit die griechenfreundliche Haltung der bul
ariſchen öffentlichen Meinung nicht für berechtigt
alten und keine Verantwortung für einen Stimmungs

wechſel übernehmen können Der bulgariſche Geſandte

in Athen Paſarow iſt von Radoslawow angewieſen
worden eine Erklärung abzugeben die ſich in ähnlichen
Formen hält

Die Truppenlandung in Saloniki
Lugano 8 Oktober Der Korreſpondent des Secolo

in Saloniki meldet ſeinem Blatte Die Landung des
erſten Kontingents der Verbündeten fand am 5 Oktober
ſtatt Alle Transportdampfer trafen unter dem Ge
leite zahlreicher Kriegsſchiffe unbehelligt von deutſchen
Unterſeebooten in Saloniki ein Nach gut verlaufener
Landung nahm Gen ral Hamilton die Parade ab
worauf die Engländer auf den Anhöhen die Franzoſen
in der Ebene ihre Zelte aufſchlugen Bisher ſind
75 Batterien viele Maſchinengewehre und ungeheuer40

viel Kriegsmaterial ausgeſchifft worden Das bei der
Landung zuſammengeſtrömte Volk wurde von einem
Kordon griechiſcher Soldaten zurückgehalten Es fan
den keinerlei Kundgebungen ſtatt Berl Tgbl

Wien 7 Oktober Die bereits gemeldete Einſtel
lung der engliſch franzöſiſchen Truppenſendungen nachSaloniki wird in Wien als eine Folge des Rücktritts
Venizelos und der Beſetzung der Bahnlinie von Saloniki
zur ſerbiſchen Grenze durch griechiſche Truppen
aufgefaßt Offenbar haben ſich die Vierverbänd
ler eines ſolchen Umſchwunges in Griechenlandnicht verſehen und ehe nunmehr vor zunächſt
mit der eigenmächtigen Ueberführung ihrer Truppen
in das neutrale Land zu warten da ſie ſich ſonſt der
Gefahr ausſetzen ein Land im Rücken zu haben das
ſeine Neutralität mit bewaffneter Hand verteidigt wo
durch ſie von der Zufuhr abgeſchnitten wären Nach
Wiener Aufaſſung werden die Dinge am Balkan nun
mehr einen ſchnellen Lauf nehmen Voſſ Ztg

Die Niederlande als Schutzmacht
in Bulgarien

W T Sofia 8 Oktober Bulgariſche Telegraphenagentur Der Vertreter der Niederlande iſt mit
dem Schutz der franzöſiſchen ruſſiſchen engliſchen ita
lieniſchen belgiſchen und ſerbiſchen Untertanen und Jn
tereſſen beauftragt worden

Bulgariens Verſtändigung mit
Griechenland

Ofen Peſt 8 Oktober Der griechiſche Geſandte
Raum Ortonte in Sofia erklärte gegenüber dem Mit
arbeiter des Az Eſt Griechenland müſſe ſich mit einem
Einſpruch gegen die Landung der Dreiverbandstruppen
begnügen es iſt unmöglich daran zu denken Widerſtand
zu leiſten Die Mobiliſation Griechenlands war nur
eine Gegenmaßregel gegen die Mobiliſation Bulgariens
Falls Bulgarien Serbien angreife trete für Griechenland
ſofort der Casus foederis ein Auf die Frage was
Griechenland tun würde falls Serbien angreife ver
weigerte der Geſandte die Antwort Falls die Mittel
mächte Serbien angreifen und Bulgarien ſpäter durch
die weiteren Ereigniſſe in den Krieg verwickelt werde
ſei der Casus foederis nicht gegeben Dies erfordere
eine beſondere Entſchließung der griechiſchen RegierungCa Reſt

Das einige Bulgarien
Sofia 7 Oktober Das Organ der in rn So

ialdemokraten Narod erklärt daß die ſozialiſtiſchen
Organiſationen in vollem Maße ihrer patriotiſchen
Pflicht genjgen werden Alle Schichten der Bevölkerung
und alle Klaſſen der Geſellſchaft würden in dieſer
ſchweren Zeit einig ſein Voſſ Ztg

General Jekow bulgariſcher Ober
befehlshaber

W T Sofia 8 Oktober 1 Uhr nachmittags
Bulgariſche Telegraphenagentur Der König richtete

an den Miniſterrat ein Schreiben in dem er W be
nachrichtigt daß er in ſeiner Eigenſchaft als Ober

befehlshaber ſämtlicher Streitkräfte des den
Kriegsminiſter General Jekow mit dem Oberbefehl
der Armee beauftrage

Die Geſandten der Feinde ſind
abgereiſt

W T Sofia 8 Oktober Bulgariſche Tele
graphenagentur Die Vertreter der Vierverbandsmächte
ſind geſtern abend mit Sonderzug mit dem Perſonal der
Geſandtſchaften von hier abgereiſt

Sofia 8 Oktober
ſandte des Niſcher Hofes
biete eingetroffen

England beſchlagnahmt bulgariſche
Staatsgelder

Anmnſterdam 8 Oktober Eine Verfügung der eng
liſchen Regierung beſchlagnahmt die bulgariſchen Staats
gelder und Staatsfonds auf den engliſchen Banken

Nat Ztg

Die Volksſtimmung in Griechenland
Lugano 8 Oktober Der Athener Korreſpondent

des Corriere della Sera ſtellt feſt daß die Haltung
der griechiſchen Bevölkerung gegen Venizelos und den
Vierverband eine durchaus ablehnende ſei Das Volk habe
Venizelos Rücktritt mit eiſiger Kälte und Hochrufen auf
den König aufgenommen Die wenigen Freunde Veni
zelos ſeien förmlich niebergeſchmetiert und wagten gar
keine Gegenbewegung einzuleiten Berl Tgbl

Belagerungszuſtand in Griechenland
Genf 8 Oktober Das Pariſer Petit Journal

meldet aus Athen Der Belagerungszuſtand iſt auf
Saloniki und Griechenland ausgedehnt Nat Ztg

Rumänien bleibt neutral
Bukareſt 7 Oktober Haltung der Preſſe

V T Der hulaariſcheT Ver bulgariſche Geiſt heute auf bulgariſchem Ge

Die
nahezu aller Richtungen und die Nachrichten aus maß
gebenden rumäniſchen Kreiſen ergeben daß für
Rumänien wegen der Vorgänge in Bulgarien und
Griechenland kein Anlaß erblickt wird von der bis
herigen Haltung abzugehen Berl Anuz

Serbiens Gegenmaßregeln
Von der ruſſiſchen Grenze 8 Oktober Jn Belgrad

herrſcht Panikſtimmung Täglich verlaſſen hunderte von
Perſonen die Stadt Die wichtigſten Behörden die
wieder proyſoriſch ihren Sitz in Belgrad aufgeſchlagen
hatten haben die Stadt verlaſſen
Zeit lebhaft befeſtigt worden Auch von den
dauert die Flucht der Bevölkerung an
Städte Semendria Mladenowaz Dubraviza unde tbrabiza un
Paſſarowitz als geräumt angeſehen werden Jn Niſch

on Jan nie frangzßliſ ch hohe i terſind in dieſen Tagen einige franzöſiſche hohe Offiziere

9 c 92 r n S Maieingetroffen die nach einer Beſichtigung der Niſcher Be
ſatzung weiter nach Negotin reiſten Die Stadt Uesküb

und den deutſchen König von Rumänien einſchüchtern
und zum Vierverband herüberziehen Berl Tagebl

Baſel 8 Oktober Ein Artikel in der geſtrigen
Stampa deren Beziehungen zu Giolitti bekannt ſind

erregt großes Aufſehen weil darin die neue Offenſive
im Weſten als wirkungslos die Balkanoffenſive der
Entente als zweifelhaftes Unternehmen und die deutſchen

und Weſten als feſt und un
eichnet werden Lok Anzbezet

nungen Geſichter in Paris
Der Vergleich daß der Rücktritt

des Kabinetts Venizelos in Frankreich wie eine kalte
Duſche oder wie ein Blitz aus heiterem Himmel gewirkthat kennzeichnet nur unvollkommen jenes Gefühl das

man in Paris bei dem Empfang dieſer Nachricht emp
Nachdem die Vierverbandsdiplomatie hinſichtlich

Bulgariens ſo elend Schiffbruch gelitten hat ſuchte man
der Oeffentlichkeit weiszumachen daß man Griechen
lands und Rumäniens völlig ſicher ſei Die Verbünde
ten ſollten ſich um nichts ſcheren und ihren Weg nach
Serbien fortſetzen as Weſentliche ſei daß das Er
eignis wieder einmal beweiſe daß im Orient nur Tat
ſachen Eindruck machen Der begonnene Einfall in
Saloniki müſſe deshalb kraftvoll durchgeführt werden

Tägl Roſch

General Sarrail unterwegs
Paris 8 Oktober Journal meldet

der Oberbefehlshaber der Orientarmee General Sar
rail habe ſich nach Toulon begeben um auf dem See
wege nach Saloniki zu gelangen Sein Generalſtab
reiſte gleichzei
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Die deutſch öſterreichiſchungariſche
Offenſivarmee gegen Serbien

Kopenhagen 8 Oktober Die Londoner Preſſe
kommentiert die Reutermeldung über die Stärke der
deutſcheöſterreichiſch ungariſchen Armeen in Serbien ſehr
eifrig Vor wenigen Tagen noch hieß es es exiſtiere
überhaupt keine Offenſivarmee der Zentralmächte gegen
Serbien alle Nachrichten hierüber ſeien ein deutſcher
Bluff um auf die Bulgaren Eindruck zu machen Heute
wird die von Reuter gebrachte Bukareſter Schätzung von
100 000 Mann teutſch öſterreichiſch ungariſcher Truppen
für eher zu niedrig gegriffen erklärt Jn Paris lägen
Nachrichten aus Saloniki vor nach denen Deutſchland
im ganzen 6090 000 Mann für die Balkanaktion zur Ver
fügung habe Nach Petersburger Nachrichten der
Politiken iſt der bulgariſche Aufmarſch beendet Die

bulgariſche Artillerie ſei hervorragend verſorgt und ver
füge über die allerſchwerſten Kaliber Berl Tgbl

Ein ſerbiſcher Tagesbericht
W T Niſch 8 Oktober Das amtliche Preſſe

b ilt mi Am Oktober brachte unſereh z 2 wo Slahbeo S 4 9Artille an der Savefront eine feindliche Batterie zum

zee r dArtilleriekolonne eine Train
iſt in letzter Zeit außerordentlich umfangreich befeſtigt und ein feindliches Lager An der Donaufront

worden Nat Ztg geſchütze und Haubitzen am 42 60 Granaten erfolglos auf unſere Stellungen Jn derDie Enttäuſchung Jtaliens Nacht zum 5 Oktober ſchoß ein feindliches Kanonenboot
Lugano 8 Oktober Die leitenden Kreiſe in Rom und ein Maſchinengewehr auf Belgrad jedoch ohne Er

g n a n Neruch des Feindes T überbringen dein neuen giechiſchen Kabinett wenig Vertrauen gebnis Ein Verſuch des Feindes die Save zu über
entgegen da es eine ſtarke deutſchfreundliche Tendenz
habe Namentlich Theotokis gilt als Führer der Deutſch Wwarfer
freunde Jnzwiſchen hält die Aufregung der italieniſchen

reſſe über die Balkanereigniſſe an ie Tribungbedroht die beiden Könige deinen und Konſtantin

wegen ihres Verrates mit der ache des ier
verbandes und Abſetzung Jdea Nazionale ſchreibt

ſchreiten 20 feindliche Flugzeugeverhindert
n 30 Bomben auf Poza und 3 auf Goritza ohne

Menſchen zu treffen Ein Flygzeug don der Art der
Fauhen überflog Niſch und derſchwand in der Richtung
auf Vurgarien

Kriegszuſtand in Tunis
Nur eine halbe Million Ententetruppen können Serbien W T B Vaſel 5 Oktober Die Baſler Nach
noch retten und den Deutſchen den Marſch nach Konſtan richten erfahren aus Mailand Die franzöſiſchen Be
tinopel verlegen Jm Giornale Jtalia mahnt der hörden haben in Tunis den Kriegszuſtand er
belgiſche Agitator Abgeordneter Lorand zur höchſten klärt Es haben Angriffe von Rebellenhaufen aus
Eile ehe die Deutſchen vollends mit den Bulgaren ver
eint ſeien Man müſſe ſofort um jeden Preis Bratiannu

Tripolitanien ſtattgefunden Die franzöſiſchen Truppen
wurden bedeutend verſtärkt



rege am 5 und
in der Champagne verhältnismäßig ruhigDas Srabenſtück ß z

liche Stellung ſüdlich von
dem Feinde ſechs Offiziere und 250 Mann Gefangene c

wurden
mehrere feindliche Minenſtollen durch Sprengung zer

Oeſtli

ſüdlich des
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Heersegruppe des Generals von Linſingen

Newel und Omhyt ſüdweſtlich von Pinsk ſind ruſſiſche
Poſtierungen von uns vertrieben

nordweſtlich von Czartorysk macht Fortſchritte

nimmt einen güin
Südweſtlich von Belgrad find vier Offiziere

Mann zu Gefangenen gemacht und
gewehre erbeutet
Kampf drei Geſchütze in unſere Hand

Her Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 8 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nach den vergeblichen Durchbruchsverſuchen der
6 Oktober war der geſtrige Tag

lich des

inengewehre in unſere Hand fielen

der Argonnen bei Malancourt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

s nördlich von Kosjany undiszniew Seeg ſind abgeſchlagen

Die Lage iſt unverändert
Bei

deutſchen Truppen der Armee des Generals
Bothmer wieſen mehrere ruſſiſche Angriffe ab

Balkan Kriegsſchauplatz
nern über die Drina Save und Donau

igen Verlauf 295
wei Maſchinen

Gegenüber von Ram fielen nach

Oberſte Heeresleitung

ind der Türken auf den Bulgaren gelegen
ſie im Kriege 1877,78 befreit aber doch nur um

ſelbſt feſten Fuß auf dem Balkan zu faſſen und ſich den
Weg nach dem Bosporus für die Zukunft frei zu halten
Bulgariens erſter Fürſt

dacht und den geſunden inneren Zudie

enn nunge

bis 1910 faſt 650 000 Köpfe
türlichen Volk2kraft eines im weſentlichen aus Acker

bauern beſtehenden Stammes auch auf dem Fehlen der
u g denn der Bulgare iſt landestreu und

und
Mitarbeit des Volkes hat das Land ſeine

mit

n rM cri nung

Reſerverruppen

J r

vemertensw

Siegeszug nach Konſtantinopel au
ihre Luſt zum Draufgehen wurde allgemein

Aber es ergab ſich daß ein zu
Dritteln aus mölizartigen Beſtandteilen zuſammen

geſetztes Heer doch
widerſtandafähigen

54 vUngeſtüm

de Bezwin

bei Tſchata G llivverteidigungeweiſe führten Mag Adrianoyel t keine
Feſtung in vollem neuzeitlichen Sinne geweſer
muß ihre Erſtürmung doch
Leiſtung betrachtet werden

Das Volk der Bulgaren
Die Bulgaren wohnten urſprünglich an der Wolga

in Rußland wanderten ſpäter nach Europa hinüber und
u

ſedelten ſich am rechten Ufer der Donav an Jhren
führt man auf ihre ehemalige Hauptſtadt Bolgar
deren Ruinen ſich noch jetzt im Gouvernement
in der Nähe des Dorfes Bolgary erheben Der
Sitz der Bulgaren iſt noch ungefähr der gleiche
einem Jahrtauſend

denz der bulgariſchen Zaren war vorübergehend
v jetzt Eski Stambul Ochrida in Mazedonien
irnowo am Nordfuß des Balkans Der letzte
n Tirnowo mußte ſich 1366 dem Türkenſultan
l unterwerfen Ums Jahr 1400 ſtand das ganze

bereits unter türkiſcher Herrſchaft Eine große
Anzahl Bulgaren war beim Einfall der türkiſchen Heere

ch ſpäter beim Durchzug der Türken während der
Türkenkriege mit Oeſterreich ausgewandert oder in die
Berge geflohen Wie groß beiſpielsweiſe jene Aus
wanderung nach dem Banat im Jahre 1730

erhellt aus der Tatſache daß noch heute dort Bul
aren wohnen die als Nachkommen jener Flüchtlinge

etrachten ſind
000 Bulgaren

geweſen

Jn Beſſarabien zählt man gar über

hatte die
Rußland

längſten unter allen Balkanvölkern

Alexander von Battenberg
V

ens Ruſſiſche Umtriebe verdrängten den
Mann der durch ſeine Perſönlichkeit den

Bulgariens gelegt

u en tM

um Smnportommen
änzenden Feldzuge gegen die Serben be

die Kriegstüchtigkeit ſeiner Bulgaren ent
V eftühl und begründete ihr Vertrauen

Zukunft Die Schwäche der Türken klug be
rumelien mit dem bulgariſchen
die Herbheit der Verbannung

Werkzeuge Rußlands ge
Er legte den Stamm der bulgariſchen

h dem Vorbilde des deutſchen Heeres und
Land zu ausſichtsvoller Entfaltung empor

enn er auch der Gewalt der Verhältniſſe weichen
Undankbarkeit eines großen Teiles ſeines Volkes

mußte ſo hat ihm die Nachwelt doch volle
gezollt Sein Wirken lebt im Lande und

ke fort Die Bulgaren hatten das Glück in dem
Ferdinand von Koburg dem heutigen König

ürſten zu finden der nicht nur ein tüchtiger
randers von Battenberg war ſondern der es

einem politiſchen Sinn und geſchickter Hand auch
nden hat ſich ſchnell eine geſicherte Stellung im

ſchaffen und Volk in außerordentlichem
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ſein

trat Bulgarien 1912 an die Spitze des Balkan
Der Vorrang Bulgariens begründete ſich auf

ſönlichkeit König Ferdinands wie auf die Kraft
ilitäriſchen Leiſtungsfähigkeit des Staates Bei

des Krieges 1912 hatte Bulgarien etwa
tionen Einwohner

das emſige Betreiben des Königs
ger

ahigkeit undrſter V
dem

rund 1000 Offirere 56 000 Mann
ſich ein Kriegsaufgebot von 350 000

mit höchſter Spannkraft
ollſtändigkeit ausgenutzt

da
r

51
1 drrurihe a vn damals nu

meex und docel

nd Belagerungsgeſchütze
die zwar älter waren

beſtens bewährt
dieſer

den Anſchein hatte als ob nichts
akten könnte

reſtlos anerkannt

Lage war diein der
feſngungen auf

Meere eingeengten Per von Tſchataldſcha zu
Hier ſtanden die beſten

berlegener Artillerte

0 und gegen die Halbinſel von

als eine

das junge bulgariſche Heer ſiegreich und ruhme
hervor und

adaringehöftes das
die Franzoſen noch beſetzt hielten wurde vormittags
durch Gegenangriff geſandert wobei einige Gefangene
und zwei Maſ

Gegen Abend nahm das feindliche Artilleriefeuer
wieder zu Nachts kam es an einzelnen Stellen zu Jn
fanterieangriffen die ſämtlich abgewieſen wurden
einem erfolgreichen Vorſtoß auf eine vorgeſchobene feind

Ste Marie Py nahmen wir

ei

Unſer Angriff in der

in vollem Umfange erfüllt Bulſopfer des Kriedes rund do o0d

Fünftet ſeiner Stärke während
and zuſammen nur 24 000 Mann einbüßten

Trotz dieſer Opfer
Verbündeten Griechenland und Serbien den

So on es
c Kriege diesmal zwiſ

udeten ſelbſt Die Bulgaren rund noch

und unter Mangel an x
angegriffen Serbien

210 000 Griechenland
t von allen Seiten
dLontenegro brachten

Mann ins Feld
über die Donau vor die Türken drohten mit

Bulgaren nicht mehr auf Erfolg hoffen Sie wichen
flos vor den Rumänen und Türken zurück Mit

den Serben rangen ſie in mühſamen Stellungskämpfen

dringen nach Jnnerbulgarien ab Den Griechen konnten
nur ſchwache Kräfte entgegengeſtellt werden ſo daß das
u Heer Fortſchritte machte Jetzt wollte ſich die

lgariſche Hauptmacht zum entſcheidenden Schlag auf
die Griechen werfen und ſchon regte ſich die nicht un
begründete Hoffnung dieſem Gegner einen empfindlichen
Schl zu verſetzen Jn dieſem Augenblicke machte
Rumänien das volle Uebergewicht ſeiner geſchonten
Kraft geltend und nötigte die Bulgaren zum Frieden
Bulgarien ſah ſich durch die Ungunſt einer verzweif
lungsvollen Lage zur Nachgiebigkeit und zur Preisgabe
ſeiner im erſten Balkankriege gewonnenen Beute bis
auf einen verhältnismäßig kleinen Reſt genötigt Es
mußte ein Gebiet mit 250,000 Bewohnern an Rumänien

egnügen
das Dreifache Griechenland mehr als

Hafen Kavalla beraubt und war genötigt abgeſehen vom
Verluſt Adrianopels den beanſpruchten Teil Maze
doniens an Serbien zu überlaſſen voll ſchmerzhafter
Entſagung ſahen die Bulgaren ein daß ſie beim Kampfe
um die türkiſche Beute ihre Kräfte überſchätzt hatten und
durch die Gewalt der Dinge niedergezwungen worden
waren Aber ſie kämpften damals das Gefühl bitterer
Entſagung tapfer nieder und verſchoben den Zeitpunktder Kbrednun auf eine ſpätere Zeit die in Verbindung
mit dem Weltkriege ſchneller gekommen iſt man ſie
erwartete

Man wird bei gerechter Prüfung der Dinge
Worten des Königs Ferdinand beitreten die er
1 Januar 1914 an die Volksvertretung gerichtet hat

Gezwungen wider ehemals mit uns verbündete
Heere gegen fünf Gegner zugleich deren Truppen ſogar
bis zu den Toren der Hauptſtadt vorgedrungen warenu Smpien ohne Verbindungen verlaſſen von
ſocht der bulgariſche Soldat bis zum letzten Tage

m
14

den
am

zur letzten Stunde nen Buhgariens
ich mich vor der Aſche derer die für das Vaterland ge
fallen ſind Als ſich unſere Feinde auf den Ausbruch
innerer Unruhen gefaßt machten ertrug unſer Volk
alle Prüfungen mit Ruhe und Feſtigkeit

Tatſächlich wäre es das Unheilvollſte geweſen wenn
innere Wirren nach dem zweiten Balkankriege die Er
holung des Landes den Wiederaufbau des Wohlſtandes
die Herſtellung des Heeres geſtört hätten Nichts oon
dem geſchah vielmehr hielt das Volk an ſich ſelbſt und an
ſeinem König feſt dem das Land trotz mancher Fehl
ſchläge doch ſo unendlich viel verdankt

Ein beſtändiges Hindernis für den Frieden auf dem

ſchaft die Sprachen und Stammesfragen Bei der
Teilung Mazedoniens im Jahre 1913 hat Bulgarien ſaſt
gar keine Serben erhalten Neuſerbien iſt wohl faſt

Die Volkszunahme betrug
Dieſe beruht auf der

Kriegéausbruch 1912 betrug der Friedens
Hieraus

Mann Feld
zu 36 000 Mann Dandſturm ſo

itkraft auf faſt 400 000 Kämpfer ſich hob
eiſtung wenn man bedenkt daß

Millionen Einwohner hatte
ewe Jußtruppen iſt durchaus neuzeitlich

jeſchühgerät enthält für die erſte Linie vorwiegend
Material Creuzot für die ſonſtigen Aufmeiſt Kruppſche An

aber ſich in beiden
habenNi ſtarken Wehrkraft ſchlugen die Bulgaren

Oktober und Anfang November 1912 die Türken bei
Kirkkiliſſe und Lüleburgas in wenigen Tagen ſodaß es

mehr ihren
Jhr

ſehr

den terin
e

türkiſchen Truppen
gegen die der frontale An

ſcheiferte da die Umfaſſung ſich durch die Lage
Noch ſchweren Verluſten ſtellten die Bulgaren

Angriffe ein und verlegten ihre Anſtrengungen auf
don Adrianopel während ſie den

9

in ſo
hervorragende

Alles in allem genommen

rein ſlawiſch aber von den Einwohnern des großen
mazedoniſchen Gebiets würden ſich viele Einwohner bei
unbeeſnflußter Befragung für Bulgarien entſcheiden
Eine vollſtändige Durchführung des Nationalitäts
grundſatzes für das ganze Gebiet iſt wegen der Zer

ſplitterung der Stämme überhaupt nicht erreichbar und
fü ne endgültige Löſung dieſer nun ſo lange offenen e d h Ierfur ine i Erfordnernis iſt ſo ſelbſtverſtändlich und einfach daßc g 2 12doniſchen Frage zieht faſt kein anderes Mittel als M r zmazedoniſe rer hier Verſtöße außer Betracht gelaſſen werden könneneine großzügige Verpflanzung von Bevölkerungsteilen
in andere Gebiete Ein anderes aber barbariſches
Mittel haben die Serben bei der Eroberung albaniſcher
Landesteile angewandt ind mm ſie die dort anſäſſige
albaniſche Bevölkerung einfach ausmordeten Ein ſolches
Verfahren iſt dem Frieden auf dem Balkan und dem

u

o
c

a u
c

Arges ins

Abg
o

e

V k
hat die Erwartungen

arien trug die Haupt
dann Verluſte faſt ein
Serbien und Griechen

zog Bulgarien gegenüber ſeinen
kürzeren

es erregte den Haß ſeiner bisherigen Bundesgenoſſen
n nach Schluß des erſten zum

e den früherenC Dis 300 000Raun mit einem ſehr ſtarken milizartigem Einſchlag
Offizieren und Munition ſahen

und

21 100 000Rumänien drang mit 230 000 Mann
200 000

nn Gegen dieſe erdrückende Uebermacht konnten die

hielten aber dieſen Gegner wenigſtens von dem Ein

abtreten und ſich mit einem Gewinn von
500 000 Einwohnern ehemals türkiſchen Lan

C r 179des Serbien eroberte mehr alsr als das Doppelte
Bulgarien ſah ſich der erſtrebten Küſtenländer mit dem

allen
bis

Jm Namen Buhgariens verneige

Balkar bilden nach der Brechung der Türkenvorherr

Eintritt beſſerer Kulturzuſtände nicht förderlich Hoffen
wir mit dem Bulgarenvolke daß dieſem Volke zunächſt
jene nationalen Wünſche erfüllt werden um die es ſchon
große Opfer an Blut und Gut gebracht hat Bulgariens
Fürſten aus deutſchem Stamme haben ſich als Förderer
der Kultur bewährt ihnen iſt Sieg zu wünſchen

Die bulgariſch ſerbiſche Grenze
iſt nicht weniger als 500 Kilometer lang ſie zieht ſich
von der Donau im Norden mit einigen ſtarken Win
dungen bis zur griechiſchen Grenze im Süden Faſt
ausnahmslos läuft dieſe Grenze längs bewaldeter und
bis ins ſpäte Frühjahr mit Schnee bedeckter Gebirgs
kämme die ſich ſtellenweiſe auf über 2000 Meter er
heben und nur an wenigen Punkten fahrbare Ueber
gänge geſtatten Dagegen gibt es eine Menge von
Schleichwegen und Saumpfaden Von dieſen Gebirgen
aus unternahmen zur Türkenzeit die bulgariſchen
Komitadſchibanden ſobald die Schneeſchmelze vorüber
war ihre Einfälle nach Mazedonien Der einzige Paß
durch den Weſtlichen Balkan nach Serbien iſt der vier
zehnhundert Meter hohe Sveti Nikolai Für den inter
nationalen Verkehr zwiſchen Mitteleuropa und der
Türkei iſt indeſſen das Tal der Niſchawa weitaus wich
tiger denn durch dieſes führt die große Orientbahn über
Budapeſt Belgrad Niſch Sofia nach Konſtantinopel
Jhr landſchaftlich ſchönſter Teil beginnt jenſeits Niſch
denn die Bahn tritt dort in das von hohen Felsmauern
eingeengte wildromantiſche Gebirgstal mit ſchönen
Ausblicken auf die vielen Ruinen von Bergfelſen und
Burgen Klöſtern und Kapellen die den Kämpfen der
Balkanvölker untereinander zum Opfer gefallen ſind
Die ſerbiſche Grenzſtation Pirot beſitzt heute noch ihr
mittelalterliches von fünf Türmen flankiertes Kaſtell
und in der Mitte der von geſchmackloſen Neubauten
umgebenen maleriſchen Türkenſtadt erhebt ſich ein
mächtiger Turm

Auf bulgariſcher Seite iſt Zaribrod Zollſtation
Von dort genießt man eine entzückende Fernſicht auf
das gewaltige Bergland des Balkans das die Hoch
ebene von Sofia im weiten Kranze umgibt bis in den
Frühſommer hinein in das blendende Schneegewand ge
hüllt während ſich den Abhängen entlang finſtere
Wälder hinziehen Ganz im Süden ragt das Rilo
gebirge auf 2700 Meter hoch über alles andere empor
und daran ſchließen ſich die langen Ketten des Rhodope
gebirges Die Entfernung der bulgariſchen Grenze bei
Zaribrod über Pirot nach Niſch beträgt nur achtzig
Kilometer Außer der Eiſenbahn führt noch eine vor
treffliche Straße im Tale der Niſchawa dorthin Jn

ſüdweſtlicher Richtung über Küſtendil an die ſerbiſche
Grenze Von dort führen Wege durch das wilde Ge

birge das bis auf 2200 Meter aufſteigt an den Wardar
ſtrom in jene Gegenden die ſchon vor drei Jahren der
Schauplatz der Kämpfe der Balkanſtaaten waren

Die Feldpoſtadreſſe
Nach mehrfachen Zählungen ſind auch jetzt noch 2 vom

Hundert der in der Heimat aufgelieferten Feldpoſtbrief
ſendungen nach dem Felde mangelhaft adreſſiert oder
ſchlecht verpackt Da in der Heimat täglich 84 Millionen
Sendungen nach dem Felde aufgegeben werden ſo machen
es täglich 170 000 ſogenannte kranke Sendungen aus
Zu ihrer Sonderbehandlung haben die Poſtſammelſtellen
eigene Bureaus eingerichtet
gelingt es die Mängel zu beheben und die Sendungen
wenn auch mit Verſpätung an die Front zu bringen

Bei rund 135 000 Stück

Aber mindeſtens 35000 Stück ſind unheilbar Sie
müſſen nach dem Aufgabeort zurückgeleitet werden Es
liegt auf der Hand daß dieſe mangelhaften Sendungen
die Poſtdienſtſtellen ſtark belaſten und den Abſender ſo
wohl als namentlich den Empfänger ſchädigen Vielleicht
ſind die nachſtehenden Ausführungen geeignet etwas zur
Verbeſſerung der Feldpoſtadreſſen beizutragen

Auf der Adreſſe des Feldpoſtbriefes muß ſtehen
1 Der Dienſtgrad und Name des Adreſſaten Dieſes

2 Der Truppenteil des Adreſſaten und zwar der
Truppenteil bei dem der Adreſſat im Felde ſteht
Hier wird am meiſten gefehlt Man beachte daher na
mentlich Folgendes die Reſerve Erſatz Landwehr
und Landſturmformationen ſind als ſolche zu bezeichnen

2
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Die bayeriſchen Truppenteile mü
las bayveriſch tragen Nur ſolche Abkürzungen dürfen
enützt werden die nicht bloß den Heeresang örigen

ſondern jedermann bekannt ſind Formationen die ein
Nummer tragen dürfen niemals nach dem Namen ihres
Führers bezeichnet werden Denn die Poſt kann unmög
lich die Namen der Führer aller Truppenteile kennen
Bei Formationen die einem Staffelſtab See ſind

en hen deutlichen Zu

hat die Angabe des Staffelſtabes in der Adreſſe zu un
terbleiben Denn Staf a und Kolonne ſind ver
ſchiedene und poſtaliſch ſelbſtändige Formationen nie
mand kann zwei Truppenteilen angehören Bei Jn
fanterieRegimentern iſt die Angabe des Bataillons nicht
notwendig ſofern dieſes aus der Kompagnienummer zu
erſehen iſt Die Angabe der Brigade iſt für die Leitung
der Poſt belanglos und ob der Einfachheit der Adreſſe
zu unterlaſſen

Verſtöße hiergegen werden leicht zu vermeiden ſein
wenn jeder Heeresangehörige ſich nach r und Jn
halt genau an die vom Truppenteil vorgeſchriebene Feld
poſtadreſſe hält Die Uebung verſchiedener Truppenteile
vor der Schreibſtube uſw einen Anſchlag mit der ge
nauen Ardreſſe anzubringen und die bei ihnen eingelie
ferten Sendungen auf die richtige Angabe der Adreſſe
durch den Abſender zeitweiſe nachzuprüfen kann zur
allgemeinen Nachahmung dringend empfohlen werden
Hier ſeien folgende Adreſſen angeführt

Jnf Reg 11 3 Komp nicht 3/1 11
Bayer Reſ Jnf Reg 6 3 Batl Stab nicht III/RJ
Drag Reg 4 2 Esk nicht 2/Drag
Reſ Feldart Reg 14 J Mun Kol II nicht1 MKlI/RFeld 14
Fußartl Reg 7 5 Battr nicht 5 Fuß
Pion Batl 4 1 Reſ Komp nicht R1/Pi
Feldlaz 5 7 A K nicht Staffelſtab 31 Feldlaz

3 Die Feldpoſtanſtalt zu der der Truppenteil des
Adreſſaten gehört Sie tritt an Stelle der Poſtanſtalt
der Garniſon Jeder Truppenteil des Feldheeres iſt
einer Feldpoſtanſtalt zugewieſen der die Sendungen von
der Heimat aus zugeführt werden und bei der er ſie ab
holt Solche Feldpoſtanſtalten ſind eingerichtet bei jedem
Armeeoberkommando und bei jeder Etappeninſpektion
ferner bei jedem Generalkommando und bei jeder Divi
ſion Sie tragen den Namen des Verbandes zu dem
ſie gehören Das 1 Armeekorps z B hat demnach drei
Feldpoſtanſtalten die Korpspoſt und die beiden Divi
ſionspoſten die Feldpoſt 1 Armeekorps Feldpoſt
1 Jnfant Diviſion und Feldpoſt 2 Jnfant Divi
ſion heißen Daneben gibt es die Feldpoſtanſtalten
1 Reſervekorps 1 bayer Armeekorps und 1 bayer
Reſervekorps die ſtreng zu unterſcheiden ſind Außer
den nach militäriſchen Verbänden benannten Feldpoſt
anſtalten beſtehen an einzelnen Orten des Etappen
gebietes noch Feldpoſtſtationen die eine fortlaufende
Nummer und den Namen des Ortes tragen an dem ſie
eingerichtet ſind z B Feldpoſtſtation 3 Lille Zu er
wähnen iſt ferner die Feldpoſtſtation 6 der 6 Armee am
Sitze des Armeepoſtdirektors der 6 Armee

Jeder Truppenteil kann nur einer Feldpoſt zugewie
ſen ſein Die im Verbande eines Armeekorps ſtehenden
Truppen gehören daher nach der Regel entweder zur
Korpspoſt oder zu einer Diviſionspoſt Nur dieſe eine
Feldpoſt iſt in der Adreſſe anzugeben Hiernach iſt es
falſch wenn z B ein Truppenteil des 3 Arm ekorps
der poſtaliſch zur 5 Jnf Div gehört in der Adreſſe an
gibt 3 Armeekorps 5 Jnf Div die Adreſſe hat viel
mehr nur den Vermerk 5 Jnf Div d tragen Die
Adreſſe für einen Angehörigen des bayr Reſ Jnf Reg
des 2 bayer A das poſtaliſch zur 4 bayer Jnf Div
gehört hat demnach zu lauten

Jnfanteriſt Ludwig Müller
Bayer Reſ Jnf 8 Komp4 bayer Jnf Div

NB Zuſatz bayer beim Truppenteil und bei der
Feldpoſt

Etwas anderes iſt es bei jenen Formationen die nach
einem Armeekorps oder einer ſelbſtändigen Diviſion be
zeichnet ſind wie Artillerie Munitionskolonnen Train
Landwehr und Landſturmformationen ier wird die
Feldpoſtadreſſe immer zwei militäriſche Verbände ent
halten den einen zur Bezeichnung des Truppenteils den
anderen zur Bezeichnung der zuſtändigen Feldpoſt z B

Unteroffizier Fritz h midt
1 Landſt Esk 17 A K

21 Armeekorps
Wer für richtige Adreſſierung der für ihn beſtimm

ten Feldpoſtſendungen ſorgt ſichert ſich den regelmäßi en
und raſchen Gedankenaustauſch mit ſeinen Lieben in der
Heimat Er erleichtert aber auch die Tätigkeit der Poſt
in der Heimat und im Felde und ermöglicht ſo die Be
wältigung des Maſſenverkehrs

Kriegsallerlei
An der ſerbiſchen Grenze

Die nachſtehende Schilderung der Landſturmregi
menter albaniſchen Rekruten die innerhalb des
ſerbiſchen Grenzgebietes lagern ſindet ſich in der Ga
zette de Lauſanne Die Soldaten des 3 Ban die in
den Grenzlagern untergebracht ſind entſprechen dem Be

griff von r r e Es n ä rdie nach den Militärvorſchriften das 50 Leben
jahr nicht überſchritten haben dürften Aber Serbien
ſteht ſeit drei Jahren mit geringen Unterbrechungen
unter Waffen und die Militärliſten ſind ſeit dem erſten
Balkankriege keiner Neuarbeitung unterzogen worden
Daher ſind die Männer die im Jahre 1912 als 49 jähr
einberufen wurden heute noch unter Waffen trotzdem
ſie ſchon älter als 50 ſind Dieſe Leute tragen als ein
zige Abzeichen ihres Soldatenſtandes das hewehr und
Bajonett Neuerdings hat man die Angehörigen der an
der Grenze ſtehenden Äbteilungen auch mit Soldaten
mützen verſehen Die Mehrzahl dieſer Männer beſteht
aus Bauern und Familienvätern 22 ihre Söhne
ſtehen im t un de m z 2 WZei äſſigt Die albaniſchen Rekrute egrieees ärrg Sie kommen aus den

Leute

in der Nähe des Landſturmes tneuſerbiſchen Gebieten und viele unter 237 haben
früher gegen Serbien gekämpft Die ſer iſch albani
ſchen Soldaten ſind in be ibluſen gekleidet Die Ausbildung der mei
iſt ſchon unvollendet

Kriegshumor
Anf der Außenſeite

Drei Bayern ſitzen beim Tarok Einer macht fort
während verdächtige Bewegungen Da fragt der Tonit

Na Franzl zwickt di a Floh auf
Dös macht nix iſt die ruhige Antwort morgen

zwick i eahm auf Da ziah i s Hemd verkehrt o weil s
den net ärgert wenn er auf der Außenſeit n ſitzt

Auf dem Schulweg
Karlchen der ein kleiner Nörgler iſt ſchüttet einem

anderen Sextaner ſein Herz aus Und bloß einen Tag
ſchulfrei Da iſt es doch bei den Franzoſen ganz anders

die hätten aus jeder Hindenburgſache mindeſtens zehn
große Siege gemacht

Der Genügſame
Jeſſas dein linker Eckzahn aber wie der locker is

Jeßt geh doch her und laß n dir rausreißen
O nein weißt wenn man ſo den lieben langen Tag im

Schützengraben hockt und draußen ſchießen s und man
kann nix machen da kriegt man halt Langeweil und

eſondere khakifarbene Ruſſen
ten Abteilungen

ur Unterhaltung da wackelt ſich s ſo hübſch mit demZehn xb Aue riegsztg
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